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Tierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
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 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                        
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Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 
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Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431 2842470 
Mobil    0171 5322173 
e mail: thomasgoebelimmobilien@t online.de 
www.thomas goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

 

Am Freitag, dem 27.08.2021, waren die 
Sternsinger und Klapperkinder von Wil-
senroth zum Dankeschönnachmittag 
eingeladen. Der Ortsausschuss wollte 
sich mit dieser Aktion bei allen Kindern, 
Betreuern und dem OrgaTeam bedan-
ken, die trotz Corona dafür gesorgt 
haben, dass diese langjährigen Tradi-
tionen vor Ort fortgeführt wurden.  
Natürlich lief auch diese Veranstaltung 
coronakonform ab. Das Organisations-
team hatte einige Überraschungen vor-
bereitet. Eine Gruppe machte sich 
zunächst auf den Weg zur Schnitzel-
jagd, um einen versteckten Schatz zu 
finden, während die andere Gruppe 
damit begann einen Stern zu gestalten. 
Jedes Kind durfte dabei nach Belieben 
ein Segment ausmalen. Danach wur-
den die Aufgaben getauscht. So konnte 
am Ende ein großer Schatz verteilt und 
ein einzigartiger Stern präsentiert wer-
den.   
In der Zwischenzeit sorgten fleißige 
Helfer dafür, dass nach Abschluss der 
beiden Aktionen Hunger und Durst ge-
stillt werden konnten.  
Einige gemeinsame Spiele rundeten den gelungenen Nachmittag ab. Der Höhepunkt war für viele aber die gemeinsame „Nacht-
wanderung“, die quer durch Wilsenroth und zum Haus jeder/jedes Einzelnen führte, um sie/ihn nach Hause zu bringen. Alle waren 
sich einig, dass es ein gelungener Nachmittag war und dass sie auch im nächsten Jahr wieder beim Sternsingen und Klappern 
dabei sein möchten.  
Ein besonderer Dank geht an alle, die bei der Vorbereitung und Durchführung dieser Aktion mitgeholfen haben. 

 Dankeschön an Sternsinger und Klapperkinder
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     Follow us on Facebook 
   www.facebook.com/hoerterdruck 

Obst-,Gartenbau- &  
Verschönerungsverein Wilsenroth 
Aktuelles aus dem Vereinsgeschehen  
Schon seit vielen Jahren haben es sich die Vereinsmitglieder 
des OGVV zur Aufgabe gemacht, unser schönes Wilsenroth 
durch ihren Einsatz lebens und liebenswert zu erhalten.  
Am Samstag, 24.07.2021 wurde von 17 Vereinsmitgliedern der Brun-
nenplatz im Ortskern von Wilsenroth gesäubert. Dabei wurde nicht 
nur das Unkraut aus den Fugen der alten und neu verlegten Pflas-
tersteinen entfernt. Die Beete rund um die Bäume und Sträucher wur-
den aufgelockert und gepflegt. Anschließend wurden die Beete 
gejätet und mit Rindenmulch bedeckt. Auf dem Gelände wurde Un-
kraut gezupft und der Rückschnitt von Sträuchern durchgeführt. Der 

Baumbestand wurde fachmännisch von Uwe Grund zurückgeschnit-
ten. So wurde der vom Bauhof der Gemeinde Dornburg bereitge-
stellte Container schnell gefüllt. Am Ende der Arbeiten waren die 
Männer vom Vorstand des OGVV, allen voran der 2. Vorsitzende Lo-
thar Jung froh wieder eine gute Arbeit fürs Dorf geleistet zu haben. 
Wie immer wartete am Schluss dieser Aktion ein kleiner Imbiss für 
die Helfer.  
Die Vereinsmitglieder des  OGVV Wilsenroth engagieren sich dauer-
haft zu Erhaltung des Platzes und tragen somit zu einem gepflegten 
Ortsbild auf ihrem „Brunnenplatz“ bei. Diese zahlreichen Arbeits- und 
Pflegemaßnahmen sind nur durch den unermüdlichen Einsatz zahl-
reicher Helfer möglich – ihnen sei an dieser Stelle herzlich gedankt.  
Foto: Uwe Grund auf der Leiter beim Baum-Rückschnitt, mit 
dabei Michael Immel  
Kalli van der Burg 
 

Jahreshauptversammlung des Obst-, 
Gartenbau & Verschönerungsverein  
Am Samstag, den 23.10.2021 15.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Wil-
senroth. 
Hiermit lade ich im Namen des Vorstandes zur Jahreshauptver-
sammlung recht herzlich ein.   
Tagesordnung:   
  1.  Begrüßung 
  2.  Totenehrung  
  3.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
  4.  Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 
       vom 17.10.2020 
  5.  Genehmigung des Protokolls  
  6.  Bericht des I. Vorsitzenden  
  7.  Bericht des Kassierers  
  8.  Bericht der Kassenprüfer  
  9.  Entlastung des Vorstandes 
10.  Wahl der Kassenprüfer 
11.  Verschiedenes  
Änderungen und Ergänzungen zur Tagesordnung bitten wir, wie in 
unserer Satzung vorgesehen, bis eine Woche vor der Versammlung 
beim  1.Vorsitzenden schriftlich einzureichen.  
Wir hoffen auf vollzähliges Erscheinen und verbleiben  mit freundli-
chen Grüßen   
Der Vorstand 
Bitte die geltenden Corona-Regeln beachten!
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Manfred Hering leitet seit 40 Jahren die vhs-Außenstelle Dornburg   Zum Herbst 2021 übernimmt  
Frank Jung dieses Ehrenamt  
Aus den Gründerzeiten der 
Volkshochschule, als der da-
malige Schulrat Wolfgang 
Scholz, erster Vorsitzender 
der vhs war, gab es die Tradi-
tion, Lehrer/innen oder beson-
ders die Schulleitungen zu der 
jeweiligen vhs-Außenstellen-
leitung zu berufen. Wolfgang 
Scholz war der Meinung, wer 
sich vormittags um die Bildung 
der Kinder und Jugendliche 
kümmere, der sei auch bes-
tens geeignet, abends die Er-
wachsenenbildung zu orga- 
nisieren.    
So übernahm Manfred Hering, 
Rektor der Mittelpunktschule 
St. Blasius im Jahr 1981 die 
Leitung der Volkshochschul-
außenstelle Dornburg. Sein Vorgänger, Rektor Heinrich Leber, hatte 
in den 1970er Jahren vor allem mit Vorträgen zu politischen und pä-
dagogischen Themen Angebote für Erwachsene unterbreitet.   
Unter der Verantwortung von Manfred Hering entwickelte sich eine 
systematische Arbeit und ein kontinuierlicher Aufbau der vhs in Dorn-
burg: Sprachkurse (auch Deutschkurse für Gastarbeiter) nahmen 
einen breit Raum ein und Veranstaltungen im Kreativbereich (wie z.B. 
Gitarrenspiel, Fotografieren oder Malen) folgten. Im Fachbereich Ge-
sundheit wurden Angebote wie Yoga, Wirbelsäulengymnastik und 
Vorträge zu Ernährungsthemen entwickelt. Auch nahm die berufliche 
Bildung im Dornburger vhs-Programm einen zunehmenden Raum 
ein: Zahlreiche EDV-Kurse finden Interessenten bei Anfängern und 
Fortgeschrittenen. Als Besonderheit waren die alljährlich stattfinden-
den Tanzkurse anzusehen. Manfred Hering organisierte über Jahr-
zehnte hinweg regelmäßig Theaterfahrten nach Wiesbaden.  Und 
mehrtägige Studienreisen gab es zu Zielen u.a. in Italien und Spa-
nien. In Zahlen bedeuten 40 Jahre, also 80 Semester, bei der vhs 

Dornburg 20.000 Teilnehmende. Manfred Hering hat 80 Mal mit den 
zuständigen Pädagogen der vhs in Limburg eine Semesterplanung 
gemacht: Zunächst mit Direktor Giovanni Da Via und Georg Fritz, 
später mit Direktor Michael Schneider und Claudia Heimbuch.  Stets 
war diese langjährige Zusammenarbeit sachkundig, zielorientiert und 
freundschaftlich. Wäre dies anders gewesen, hätte die erfolgreiche 
Zusammenarbeit nicht eine hessenweit einmalige Dauer von 80 Se-
mestern erreicht.  
Vor den Einschränkungen durch Corona gab es in Dornburg pro Jahr 
rund 40 Kursangeboten und ca. 500 Teilnehmern/-innen, so dass 
Dornburg eine der größten und bedeutendsten Außenstellen im Kreis-
gebiet ist. Hinter Bad Camberg, Weilmünster und Hünfelden liegt die 
vhs Dornburg auf Platz 3.   
Nun legt der inzwischen 83-jägrige Pädagoge die Geschicke der vhs 
Dornburg in jüngere Hände. Zum Herbst d.J. übernimmt Frank Jung 
(Frickhofen) dieses Ehrenamt. Michael Schneider, der Direktor der 
Kreisvolkshochschule Limburg-Weilburg, freut sich, mit Frank Jung 
einen allseits geschätzten, gut vernetzten Mann gefunden zu haben, 
der künftig Einfluss auf die Programminhalte der örtlichen vhs haben 
und die organisatorischen Aufgaben erledigen wird. 
Die Volkshochschule dankt dem scheidenden Manfred Hering für sein 
außergewöhnliches Engagement, auf welches sich die Volkshoch-
schule 40 Jahre lang, also in 80 Semestern stets verlassen konnte. 
Neben anerkennenden Worten erhält Manfred Hering aus den Hän-
den des Direktors ein Präsent und das Versprechen, dass Manfred 
Hering Bestandteil der vhs-Familie bleibt und zukünftig zu Tagungen 
und Aktionen weiterhin eingeladen wird.   
Bürgermeister Andreas Höfner zeigte sich erfreut, dass die Volks-
hochschule in Dornburg mit einem breiten Angebot präsent ist. Er 
dankte Manfred Hering als „Institution vhs“ für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit. Bürgermeister Höfner betont die Bedeutung der Er-
wachsenenbildung für Dornburg und stellt dem neuen 
Außenstellenleiter eine gute Zusammenarbeit in Aussicht.    
Frank Jung gelten alle guten Wünsche für die neuen Aufgaben bei 
der vhs.  Dazu gehören die Bedarfsermittlung, der Kontakt zu Kurs-
leitungen und Schule, Mitwirkung bei Raumdisposition und Pressear-
beit sowie die Annahme von Anmeldungen und die Eröffnung der 
Veranstaltungen.  
Erreichbar ist Frank Jung telefonisch unter 06436 – 2212 8373756, 
Postzustellung an Schulstraße 16 65599 Dornburg. Das vhs-Pro-
gramm ist einsehbar unter www.vhs-limburg-weilburg.de    
 



Ein Starkregen hat in diesem Sommer die Re-
gion Bad Neuenahr-Ahrweiler nur 100 km von 
Dornburg verwüstet. So sind die Auswirkun-
gen der Klimakrise auch in unserer Nähe er-
lebbar geworden. 
Extreme Wetterereignisse wie Starkregen 
oder Hitzeperioden werden aufgrund des Kli-
mawandels in den nächsten Jahren zuneh-
men. 
Dazu kommt die Überalterung der Bevölke-
rung auch in Dornburg. In den kommenden 
Jahren gehen die geburtenstarken Jahrgänge 
der 1960-iger Jahre in Rente. Sie hinterlassen 
Lücken, weil zu wenige junge Menschen 
nachrücken. Der Fachkräftemangel ist in eini-
gen Berufen bereits spürbar. Junge Menschen 
sind deutschlandweit, auch bei uns in Dorn-
burg, in der Minderheit. Ein fünf Jahre altes 
Schreiben von Andreas Tiefensee, der den 
amtierenden Bürgermeister 2016 zum demo-
grafischen Wandel beraten hat, bestätigt das. 
Das Schreiben ist auf der Gemeindeseite 
Dornburg online unter https://www.gemeinde-
dornburg.de/fileadmin/dornburg/Ortsteile- Ge-
meinde/Demographischer_Wandel/Demograp
hischer_Wandel_August_2016_Aktualisie-
rung.pdf abrufbar. Ich habe es mir herunter-
geladen. 
Bald wird eine noch größere Zahl von Rent-
ner:innen von den jungen Menschen abhängig 
sein. Die Senior:innen werden sie überall im 
Alltag brauchen: Als Einzelhandelskaufleute, 
als Elektriker:innen, als Heizungsinstalla-
teur:innen, als Ärzt:innen oder Apotheker: 
innen, Friseur:innen oder Forstwirt:innen. Jun-
gen Menschen ist bewusst, dass sie wenige 

sind. Sie wissen , dass die Älteren bei Wahlen 
in der Mehrheit sind und sie leicht überstim-
men können. Werden sich die jungen Men-
schen in ein paar Jahren solidarisch zeigen, 
wenn sie als Minderheit von einer demokrati-
schen Teilhabe ausgeschlossen werden? 
Werden sie andere Wege finden, Widerstand 
zu leisten? Zum Beispiel, indem sie sich wei-
gern, unattraktive Berufe zu ergreifen, bei 
denen Nacht- und Notdienste übernommen 
werden müssen. 
Die Dornburger CDU-Mehrheit hat in der letz-
ten Sitzung vor der diesjährigen Sommer-
pause einen Antrag der SPD auf Einrichtung 
eines Jugendparlaments in den ebenfalls 
CDU-lastigen Ausschuss für Jugend und So-
ziales verwiesen. Von dort wurde der Antrag 
ablehnt. Es war offensichtlich, dass die alten 
Männer der christlich-demokratischen Union 
keine Lust haben, Neues auszuprobieren oder 
sich mit den Ansichten und Wünschen junger 
Menschen auseinanderzusetzen. 
Die aktuelle Dornburger CDU-Politik ist in mei-
ner Wahrnehmung undemokratisch, ja gera-
dezu menschenfeindlich: Umgesetzt wird 
anscheinend nur, was keine Arbeit macht und 
obendrein finanziell bezuschusst wird. Egal, 
ob sinnvoll oder nicht. Fördergelder sollten 
meines Erachtens überlegt und nachhaltig 
eingesetzt werden. Bei einer vorausschauen-
den Haushaltsführung muss es Rückstellun-
gen für z. B. die Sanierung einer Treppe in 
Wilsenroth geben, damit Dorfentwicklungspro-
gramme wie das IKEK-Programm – siehe 
unter https://www.gemeinde- dornburg.de/ 
bauen-wirtschaft/ikek-dorfentwicklung/ - für 

echte Zukunftsprojekte genutzt wird. 
Zukunftsprojekte hat Dornburg immer dringen-
der nötig. 
Der Bürgermeister erklärte in diesem Jahr bis-
lang in fast jeder Gemeindeparlamentssit-
zung, dass er keine Kapazitäten und/oder 
keine Fachleute für bestimmte Fragestellun-
gen in der Gemeindeverwaltung hat. In der 
freien Wirtschaft wird erwartet und geför-
dert(!), dass das Personal sich permanent 
fachlich fortbildet, um stets auf dem neuesten 
Wissensstand zu sein. Wird dort kurzfristig 
Spezialwissen gebraucht, wird es zugekauft. 
Ich wünsche mir, dass die Dornburger CDU 
ihre unsoziale Haltung aufgibt, mitdenkt und 
zukunftsorientiert handelt. Es ist höchste Zeit, 
tatsächlich in Dornburgs Zukunft zu investie-
ren. Das Leben in der Gemeinde sollte so at-
traktiv werden, dass junge Menschen hierhin 
ziehen oder hierbleiben wollen, weil sie gute 
Lebensbedingungen vorfinden: Bezahlbaren 
Wohnraum im Grünen, attraktive Arbeits-
plätze, Sportmöglichkeiten und Kulturver-
anstaltungen, qualifizierte und für eine 
Vollzeittätigkeit ausreichend lange Kinder-
betreuung, eine gute Anbindung an den öffent-
lichen Nahverkehr, Radwege und eine bunte, 
lebendige Gemeinschaft, die sie willkommen 
heißt und alle, die in Dornburg leben, in ihrem 
Weiterkommen unterstützt. 
 
Diana Jordan,  
Dornburg-Frickhofen 

Große Herausforderungen brauchen Mut und Kreativität

Erhöhte gesellschaftliche Anerkennung  
VdK- Ortsverband Thalheim fordert erhöhte gesellschaftliche 
Anerkennung Behinderter und sozial Benachteiligter  
Anlässlich der Jahreshauptversammlung am 11.8.2021 forderte der 
VdK-Ortsverband Thalheim durch seinen Vorsitzenden Dr. Walter Va-
leske  in dessen Geschäftsbericht von der Politik erhöhte Aktivitäten 
in den sozial-politischen Bereichen Pflege und Gesundheit mit Si-
cherstellung der flächendeckenden ärztlichen Versorgung, Barriere-
freiheit und Rente, besonders jetzt, vor der Bundestagswahl am 
26.9.2021, muss der Sozialverband VdK von allen demokratischen 
Parteien und Wählergruppen dies einfordern. 
Durch die Corona-Pandemie begründet, so Valeske, konnten alle öf-
fentlichen VdK-veranstaltungen  des Ortsverbandes, so auch das be-
liebte jährliche Sommerfest und die traditionelle Weihnachtsfeier am 
2. Advent nicht stattfinden. Er danke seinem Vorstand für die Vereins-
arbeit ohne Öffentlichkeit, besonders Frau Hilde Jung für ihre Bera-
tungstätigkeit im Orts- und Kreisverband, Frau Inge Wüst, Gaby 
Wagenbach, Ursula Koch und Valentin Jung für die Mitgliederbetreu-
ung der Jubilare und Kranken, Herrn Dieter Diehl und Frau Birgit 
Simon für die sorgfältige Kassenverwaltung. 
 
Foto: Dr. Walter Valeske, Inge Wüst, Hilde Jung, Dieter Diehl (un-
tere Reihe) Valentin Jung, Martina Thoß, Christina Göbel 



Wir sagen Danke...  
für den wundervollen Tag unserer ersten heiligen Kommunion 

für die vielen schönen Geschenke und Glückwünsche 
für die feierliche Gestaltung unseres Gottesdienstes an Herrn Pfarrer 

Frank- Peter Beuler und an alle, die mitgewirkt haben  
Wir werden diesen wunderschönen Tag in besonderer Erinnerung behalten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Die Kommunionkinder St. Matthias in Langendernbach 

Nele Aydoga    Marie Becker    Samantha­Josephine Debrecceni 
Quintus Form    Lennard Kunz    Philipp Kunz 
Liliana Müller    Amila Schärf    Emil Schäfer 

 Langendernbach 2021



Reinigen ist günstiger als NEU  
Steinsäuberungsarbeiten - Fassadenreinigung 

Versiegelung und Unkrautbeseitigung 

Wir reinigen für Sie rund um s̀ Haus! 
KEINE Anfahrt oder versteckte Kosten!  
Fassaden, Terrassen, Einfahrten 

Klinker, Dächer   
A. Burjansky 

Siegener Straße 12  · 65589 Oberzeuzheim 
06433-700 57 13 

0177/2551847 bis 20.00 Uhr

NEUKUNDENRABATT 20%
 Unser Angebot Wir bieten Ihnen immer einen 

   Pauschalpreis an.

vorher                           nacher

SteinreinigungSteinreinigung

SERIÖS seit 2003

Wir arbeiten mit einem 
Hochdruckreiniger 
mit 80% Luft und 

20% Wasser. 
 

Wir versiegeln den 
Stein mit flüssigem 

Silikon oder mit einer  
Nano-Versiegelung.  

Durch die Versiegelung 
garantieren wir, dass 

Jahre KEIN Moos, 
Flechten, Algen oder 

gar hartnäckiger 
Schmutz mehr 
auftreten wird. 

 
Nach der Reinigung  

verfugen wir auf Ihren 
Wunsch erneut mit 

verschiedenen  
Sandarten. 

 
 Unser Angebot  

Wir bieten Ihnen 
immer einen  

Pauschalpreis an !

Dach- und Fassadenreinigung

vorher

vorher

vorher

nacher

nacher

nacher

nacher

vorher
Kostenlose   

Gratisreinigung  

von 1m2 !
Kostenlose   

Gratisreinigung  

von 1m2 !

Freizeitgelände im Steinbruch 
Rabanus unterwegs in Dornburg  
Im Rahmen seiner Sommertour hat sich der heimische Bundestags-
abgeordnete Martin Rabanus kürzlich mit interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern in Dorndorf getroffen. Unter fachkundiger Führung des 
SPD-Ortsvereins um den Vorsitzenden Achim Wüst, spazierten die 
Teilnehmenden zum Gelände des stillgelegten Basaltsteinbruchs, wo 
durch Grund- und Regenwasser allmählich ein See entsteht. Auf dem 
Weg dorthin wies der SPD-Fraktionsvorsitzende Baron auf einige 
blaue Kunststoffrohre hin, die unter Kies und Geröll kaum zu erken-
nen sind und erklärte: „Mit Hilfe dieser Rohre wird das Wasser des  
Sees  auf  einem  bestimmten  Niveau  gehalten, um Fröschen und 
anderen Amphibien ein gutes Umfeld zu bieten.“ 
Am Steinbruch angelangt berichtete Emily Hering, die für die SPD in 
der Gemeindevertretung von Dornburg sitzt, über die Pläne der Par-
lamentarier: „Uns ist es wichtig, einen Ort zu schaffen, an dem Men-
schen gerne ihre Freizeit verbringen und der vielleicht sogar 
Besucher von außerhalb anlockt. Gleichzeitig muss das Ganze aber 
im Einklang mit der Natur geschehen, weshalb wir behutsam vor-
gehen möchten, um Lebensräume für Tiere und Pflanzen zu erhal-
ten.“ 
Ottmar Baron ergänzte, dass man insbesondere die Parkplatzsitua-
tion im Auge behalten müsse, damit sowohl Einheimische als auch 
Gäste das noch zu entwickelnde Naherholungsgebiet wirklich genie-

ßen könnten. Martin Rabanus zeigte sich begeistert von der ein-
drucksvollen Landschaft und dem geplanten Vorhaben. „Ich glaube, 
dass insbesondere der nachhaltige Ansatz der Dornburger SPD, der 
Tourismus und Naturschutz verbindet, große Chancen gerade für den 
ländliche Raum bietet“, macht Rabanus abschließend klar und ver-
sprach auch zur Eröffnung des Freizeitgeländes gerne wieder nach 
Dornburg zu kommen.
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Anmeldung für den Weihnachtsmarkt 
in Wilsenroth   
Der diesjährige Wilsenröther Weihnachtsmarkt findet am Samstag, 
04.12.21 in der Zeit von 16-23 Uhr in oder um die Mehrzweckhalle 
statt.  
Anmeldeformulare sind ab dem 04.10. bei Christa Plotz (Rheinstr. 1) 
erhältlich oder können unter Kinderbasar.Wilsenroth@web.de ange-
fordert werden.   
 
 Jakob und Johanna finden das Glück   
Ein Märchen für Erwachsene  
Glückscoach und Autorin 
Petra Lahnstein hat einen 
neuen Roman geschrieben. 
In kleinen Episoden erzählt 
sie die Geschichte eines klei-
nen Mädchens, das das 
Glück gefunden hat und es 
an die unglücklichste Person 
verschenken will.  
Ein wunderbares Märchen 
für Erwachsene. Für alle, 
denen das Glück abhanden 
gekommen ist und für alle, 
die wissen wollen, wie man 
Glück lernen kann.   
INHALT: Es war einmal ein 
kleines Mädchen, das war so 
glücklich, dass es gar nicht 
wusste, dass man auch un-
glücklich sein konnte. Erst als 
die siebenjährige Johanna in den Ferien in Wald eine Schatulle mit 
der Aufschrift „Das Glück“ entdeckte, wurde die Sache mit dem Glück 
ganz schön kompliziert.  
„Derjenige, der das Glück am meisten braucht, soll es bekommen!“ 
Schnell hatte Johanna eine Mission und machte sich auf eine aben-
teuerliche Suche. Aber das war leichter gesagt als getan:  Plötzlich 
schien es um sie herum nur noch unglückliche Menschen zu geben 
und auch ihr großer Bruder begehrte das Glück, um es in Bares ein-
zutauschen.  
Wie sollte Johanna sich entscheiden? Wer hatte das große Glück 
verdient?  
Fragen, die wirklich schwer zu beantworten waren. Erst recht weil ei-
nerseits Jakob behauptete, Geld allein mache glücklich und anderer-
seits Opa Erwin überzeugend erklärte: Glück kann man lernen!  
Erschienen im Gute Ideen Verlag. Preis: 12,99 €, 184 Seiten, auch 
als E-BOOK erhältlich. Mehr Infos auf www.gute-ideen-verlag.de .  
Petra Lahnstein ist Buchautorin, freiberufliche Redakteurin, Glücks-
coach und bringt als Trainerin mehr Wohlbefinden und Wachstum in 
Unternehmen.  

Wilsenroth feierte Kirchweih  
An Kirchweih, am Sonntag, 05.09.2021 hatten die Wilsenröther Gläu-
bigen gleich zwei Gründe zum Feiern. In der unter Corona Bedingun-
gen vollbesetzten Bartholomäuskirche feierten sie den Gottesdienst 
mit dem ehemaligen Wilsenröther Ortspfarrer Dieter Braun. 18 Kir-
mesburschen und Mädchen gestalteten die feierliche Messe mit. 
Pfarrer Braun hatte zudem nach seiner Predigt die ehrenvolle Auf-
gabe 6 neue Messdienerinnen und Messdiener aus dem Kommuni-
onjahrgang 2021 in ihr Amt einzuführen.  

In einer 6 wöchigen Gruppenstunde wurden Emma Heinz, Fiona 
Jung, Sarah Sophia Margraf, Mila Moritz, Hannah Muschalik und Mat-
teo Retagne von Katharina Plotz und Marie-Theres Klink auf Ihr Amt 
vorbereitet und mit den neuen Aufgaben vertraut gemacht. Seit dieser 
Zeit dienen sie in den Gottesdiensten mit und sind ein fester Bestand-
teil der Ministrantenschar in der Pfarrei St. Blasius im Westerwald. 
Sie erhielten von Pfarrer Braun ihr Ministrantenkreuz sowie eine Ur-
kunde. Ortsausschussvorsitzende Birgit Göbel dankte den beiden 
Ausbilderinnen mit einem kleinen Geschenk. Zum Abschluss des Got-
tesdienstes richtete Ortsvorsteher Klemens Schlimm und Kirmes-
bursch Jakob Frensch Dankesworte an alle die sich um den 
Fortbestand des Wilsenröther Kirchweihfestes bemühen. 
Traditionell standen im Anschluss die Dornburg Musikanten am Kir-
chenvorplatz um die Kirmesjugend musikalisch abzuholen. 
 

Anzeigenannahme unter  
06433-2304 oder  

info@blattwerk-hadamar.de



Am Wochenende des 4. und 5. September fei-
erten die Mitglieder der Rot-Weissen Funken 
Frickhofen 1971 e.V. ihren 50. Geburtstag. 
Dieses Fest war eigentlich mit einem mehr-
tägigen Programm und mehreren hundert 
Menschen, in und um das Bürgerhaus herum, 
geplant. Aber wie alle anderen Veranstaltun-
gen in diesem Jahr, so ist auch dieses Jubi-
läum, welches mit mehreren hundert 
Menschen geplant war, zunächst mal der Pan-
demie zum Opfer gefallen.  „Wir hätten die 
Veranstaltung im Bürgerhaus mit 125 Per-
sonen durchführen können..“ so der Präsident 
Dieter Munsch, „ dann hätten wir auswählen 
müssen unter politischer Prominenz, Sponso-
ren, aktiven Tänzerinnen und Tänzern, Mit-
gliedern befreundeter Vereine und den vielen, 
vielen Helfern, die uns sowohl im Turnier-
geschehen, wie auch bei unseren Veranstal-
tungen immer unterstützen. Das kam für uns 
nicht in Frage – alle sind für uns gleich wichtig 
– da darf es keine Reihenfolge geben.“ 
Daher fasste der Vorstand den Beschluss 
unter strikter Anwendung der 3G Regeln in 
diesem Jahr, eine Veranstaltung zunächst nur 
mit den Mitgliedern zu machen, praktisch eine 

vereinsinterne Geburtstagsparty und dies im 
Freien, an der Grillhütte in Frickhofen. Am 
Samstag für die Erwachsenen mit Cocktail-
Bar und fetziger Musik und am Sonntag gab 
es eine Spiele-Olympiade für die Kinder und 
Jugendliche, wobei eine Candy Bar natürlich 
auch nicht fehlen durfte. 
In Anwesenheit der Vereinsgründerin Ria 
Breithecker, sowie des Ehrenpräsidenten Tho-
mas Nehl und des Ehrenmitgliedes Silvia 
Braun-Seibert hob Dieter Munsch die Bedeu-
tung des Geburtstages hervor. „Wenn ein 
Tanzverein 50 Jahre alt wird und 130 aktive 
Tänzerinnen und Tänzer hat, ist dies etwas 
Besonderes – viele andere Vereine im Tanz-
sport schaffen das nicht.“ Er hob die Tugen-
den hervor die dafür wichtig sind: Leidenschaft 
für Musik und Bewegung, eine tiefe Verbun-
denheit mit dem Verein, eine hohe Opfer-
bereitschaft an Zeit und – das vielleicht 
Wichtigste – Spaß und Freude für den karne-
valistischen Tanzsport sowohl auf der Turnier- 
wie auch auf der Showbühne.  
Unter den Gästen befanden sich neben eini-
gen Gründungsmitgliedern auch viele ehema-
lige Tänzerinnen und Tänzer, die den Kontakt 
zu den Funken bis heute gehalten haben. 

Viele Freundschaften und Gruppierungen, die 
in den 70iger Jahren geschlossen wurden, 
halten bis heute. Die Erinnerungen an die frü-
hen Jahre der Funken wurden an dem Abend 
aufleben lassen und sorgten mit vielen Anek-
doten und lustigen Geschichten für eine aus-
gelassene und sicher manchmal auch für eine 
etwas melancholische Stimmung. Die gemein-
same Zeit bei den Rot-Weissen Funken ist 
fester Bestandteil im Leben dieser ehemaligen 
Tänzerinnen und Tänzer und schmunzelnd 
konnte man feststellen, dass Ria Breithecker, 
inmitten dieser Gruppe, immer noch die Aura 
der geachteten und respektierten Trainerin 
umgibt.  
Zu etwas fortgeschrittener Stunde ließen es 
sich die jetzigen Aktiven natürlich nicht neh-
men, den einen oder anderen Tanzschritt zu 
Musiksequenzen aus Schautänzen zu zeigen 
und sorgten damit für lange nicht mehr erlebte 
Partystimmung. 
Am Sonntag ging es um 11:00 Uhr, bei strah-

50 Jahre Rot-Weisse Funken Frickhofen 1971 e.V.



lendem Sonnenschein, weiter mit der Olym-
piade der Kinder und Jugendlichen. Auf einem 
Parcours von 10 Stationen waren Geschick-
lichkeit, Schnelligkeit und Ausdauer gefragt. 
Der eine oder andere Vater, der auch mit-
gemacht hat, wird bestätigen können, dass 
dies eine Schweiss treibende Angelegenheit 
war. All dies macht durstig und hungrig und so 
waren denn, neben den gewonnenen Preisen, 
die Nudeln mit Hackfleisch- und Tomatensoße 
genau das Richtige, um sich wieder zu stär-
ken.  
Die Rot-Weissen Funken präsentierten sich 
an diesen beiden Tagen selbstbewusst und 
gut aufgestellt trotz der nunmehr 18-monati-
gen Auftrittszwangspause. Man ist optimis-
tisch, hat man doch in dieser Zeit mehr 
Mitglieder hinzugewonnen als verloren. Einen 
Tanztag im Ferienprogramm der Gemeinde 
Dornburg konnte man erfolgreich für die Nach-
wuchswerbung nutzen. Ein weiterer, von den 
Trainerinnen organisierter Nachmittag mit 
dem Thema Safari, war einfach dazu angetan 
Kindern eine Freude zu bereiten, ganz nach 
dem Slogan: 
Rot-Weisse Funken – mehr als nur tanzen! 
Darüber hinaus befinden sich mehrere junge 
Tänzerinnen in der Trainerinnenausbildung 
und werden damit auch zukünftig dem Verein 
mit ihrem fachlichen Know How zur Verfügung 
stehen. 
Alle Gruppen sind zur Zeit unter Einhaltung 
der behördlichen Bestimmungen im Training. 
Und alle können es kaum noch erwarten, wie-
der auf die Bühne zu gehen und zu tanzen! 
Die Vereinsführung plant nach wie vor den 50. 
Geburtstag im nächsten Jahr am Pfingst-
wochenende in einem größeren Rahmen 
nachzufeiern.

Fotos: 
Ria Breithecker inmitten ihrer Tänzerinnen 

Die 3G Eingangskontrolle 
Olympiade bei strahlendem Sonnenschein 

Das Partyzelt am Samstag

ST‐Team · Ibel & Götzen GbR 
Gymnasiumstraße 10 · 65589 Hadamar · Telefon 0 64 33 ‐ 949 003 0 

info@stteam.de · www.st‐team.de

Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 

Kostenlose unverbindliche Beratung! 

Fachbetrieb für Edelmetallankauf



FAMILIENANZEIGEN
...zum 70. Geburtstag  
08.10.1951 Gilbert Ehl (Lgdb) Auf der Insel 1 
11.10.1951 Ursula Hartenstein (Do) Bornstr. 8 
13.10.1951 Christa Zwenger (Fri) Germbacher Weg 2 
23.10.1951 Jürgen Schmidt (Lgdb) Bahnhofstr. 23 
23.10.1951 Peter Krischke (Fri) Im Niederdorf 30 B 
30.10.1951 Olga Haan (Th) Wirtshof 15 
...zum 75. Geburtstag  
12.10.1946 Herbert Liesenfeld (Do) Rosenstr. 11 
19.10.1946 Heinz-Jürgen Schaberg (Do) Hauptstr. 9 
20.10.1946 Hans Povenz (Fri) Langendernbacher Str. 77  
...zum 80. Geburtstag  
01.10.1941 Edmund Grunwald (Th) Hohlweg 3 
28.10.1941 Renate Brenschede (Do) Schlauderberg 9  
...zum 85. Geburtstag  
21.10.1936 Andrej Reider (Do) Hauptstr. 58  

...Goldene Hochzeit   
09.10.2021 Alexander & Walentina Jede (Wi)  

Auf der Neuwies 15 
 
Sehr geehrter LeserInnen,  
ab dem nächsten Monat (November) veröffentlichen wir 
keine Glückwunsch-Liste der Gemeinde mehr, die Gemeinde hat 
ihre „Herzliche Glückwünsch-Liste“ eingestellt.   
Die Redaktion!  
 - Da wir immer mehr Widersprüche gegen die Veröffentlichung 
von Alters- und Ehejubiläen erhalten und um dem Datenschutz 
gerecht zu werden, stellen wir die Übermittlung der Alters- und 
Ehejubiläen zur Veröffentlichung in der Dornburg Rundschau ab 
sofort ein. - Gemeinde Dornburg  
Sollten Sie dennoch ein Veröffentlichung Ihres Jubiläums wün-
schen, wenden Sie sich bitte per Mail direkt an unsere Redaktion 
-  Mail: info@blattwerk-hadamar.de - Mit Angaben von Vor,- und 
Zunamen, Jubiläumsdaten, sowie Straße und Ort.  
Vielen Dank

Herzlichen Glückwunsch...

X|Ç {xÜéÄ|v{xá WtÇ~xáv{≠Ç  
 
  sage ich Allen, die mich zu meinem  
 KCA ZxuâÜàáàtz   
  mit Anrufen, lieben Wünschen und Geschenken 
  erfreut haben. 
   
  Ein besonderer Dank gilt meinen Kindern und  
  Enkelkindern, die mir diesen Tag unvergeßlich  
  gemacht haben.  
            UÜ|z|ààx [ÉÄÄç   
  Langendernbach, im Juli 2021

Herzlichen Dank 
 
Es waren die netten Überraschungen, die vielen 
Aufmerksamkeiten, die herzlichen Grüße mit den 
vielen guten Wünschen, die freundlichen Gesten 
und Worte die meinen 
  „80 Geburtstag“ 
  
so unvergesslich gemacht haben. Dafür möchte ich 
mich von Herzen bedanken. 
Ich habe mich sehr gefreut. 
     Gerd Klink 
  
Dornburg, Wilsenroth im August 2021                                

Ein herzliches Dankeschön 
 sagen wir allen, die uns zum seltenen Fest unserer 
 Gnadenhochzeit 

- 70 Ehejahre - 
 gratuliert haben.   

Unser besonderer Dank für die schöne Feierstunde in  
unserem neuen Zuhause im  „Wohnpark-Dornburg“, 
gilt der Gemeinde Dornburg, Herrn Pfarrer Duchscherer  
aus Hadamar, sowie Herrn Dr. Leischner aus Limburg 
für seine Laudatio! 
   Heinz und  

      Hildegard Schuy,  
                geb. Leischner  

Frickhofen/Offheim, im September 2021

Putz- und Bügelhilfe gesucht ! 
 1x wöchtl. für 2 Std. in Dorndorf 
 Telefon 0174 - 863 402 3

Wildfleisch  
aus dem Jagdrevier 

(Dornburg-Frickhofen) 
zu verkaufen! 

Infos bei: Joachim Trabert 
Joachim: 0 64 36 - 28 101 
Simone: 0162 - 7734157

Verkehrs- und  Verschönerungsverein e.V. 
          65599 Dornburg-Frickhofen 

                                                      Gegründet 1910 
 

Grillhüttenwart 
gegen Vergütung 

gesucht ! 
 

Bewerbung und Informationen  
bei der 1. Vorsitzenden Ilse Rodegro-Habel 

Tel. mobil 0171 9560349 
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Apothekendienst Oktober  
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Sankt Nikolaus Apotheke, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Sankt Nikolaus, Apotheke, Elbtal, Tel. 06436/4273

Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten 
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln / Medikamenten 
- Hilfe bei Behördengängen 
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung 
- Beratung 
- Verständnis und Vertrauen 
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde 
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg 
Tel. 06436-9494670 od. 9494671 

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

33. Weinfest in Frickhofen am  
21. August 2021  
Sommerzeit ist Weinfestzeit. In den Kellern der Winzer wird Platz für 
den neuen Jahrgang gebraucht. Was liegt näher die alten Weine in 
konzertierter Aktion an den vermeintlich weinsachverständigen Ge-
nießer zu bringen. Ein Hoch auf das Frickhöfer Weinfest. Gott 
Bacchus zu ehren und dem eigenen Leib und der Seele gutes zu tun, 
so wird inzwischen seit vielen Jahren das wohl bekannteste und be-
rühmteste Weinfest der Region gefeiert.  
Auf inzwischen 33 einzeln hintereinander folgende Jahre kann die 
Tradition mit großen Augen zurückschauen. Was damals als kleine 
von den Vereinen getragene Veranstaltung begann wird seit vielen 
Jahren vom Festcommittee als das Weinfestfest der Region fort-
geführt. Auch wollte das Wetter im Reigen mitspielen und bescherte 
den Festgenossen rund ums Bürgerhaus einen lauen Sommerabend 
an dem sich vorzüglich Weinfest 
feiern lies.  
Vorzüglich war auch die große 
Auswahl an Weinen die dem inte-
ressierten Publikum zur Auswahl 
standen. Weine von Nahe und 
fern machten ein Genußerlebnis 
möglich. Gerne ward hier und da 
probiert und manch Über-
raschung fand sich. Wahrlich die 
Traube in ihrer edelsten Form. 
Doch was wäre das Frickhöfer 
Weinfest ohne reichhaltige und 
leckere Speisen. Wohl dem, der 
hungrig zugreifen konnte. In Per-
fektion ward gebacken, zuberei-
tet und gekauft. Hier eilt ein Dank 
an die Frickhöfer Frauen und 
Jungfrauen, denen sicherlich 
auch manch helfende Hand des 
Haushaltungsvorstandes zum 
Gelingen gereichte. Eine wahrlich 
gelungene Überraschung hielt 
die Veranstaltung dann auch 
noch zu fortgeschrittener Zeit be-

reit. Mit viel Hallo konnten die Sänger des Männergesangsverein 
Frickhofen (MGV) am Platze begrüßt werden. Ein schöner Beitrag. 
Danke.  
Doch das Fickhöfer Weinfest wäre nicht das Frickhöfer Weinfest, 
wenn nicht pünktlich um 10.00 Uhr des Abends ein nie dagewesenes 
Himmelsspektakel Besucher und Anwohner in erstaunen versetzte. 
Farbenprächtiges Feuerwerk wie lange nicht mehr geschaut lies ver-
wunderte Entzückung zurück.  
Zu guten Ende sendet das Festcommittee auch noch viele Grüße an 
den lustigen Zeitgenossen der versuchte mittels Polizei - Telefonstrei-
chen die ordentliche Ordnung wiederherzustellen. Ganz ormer Bou. 
So viel sei berichtet und mitgeteilt. Das Festcommittee erwartet die 
Festgenossen auch wieder im nächsten Jahr.   
Gott Bacchus ist Frickhöfer 
 



Wir machen es „BUNT“ 
 Eine Tasche, die nicht nur  
beim Tragen hilft  
Die beiden kreativen und sich immer für die Dorfjugend in Wilsenroth 
einsetzenden Anna & Simone Plotz bekamen „20“ Leinentaschen von 
einem nicht benanntem Sponsor geschenkt. Was machen wir nun 
damit ?  Da kam den beiden die zündende Idee.:    
„Eintüten für den guten Zweck.“  
Die beiden starteten sofort eine Anfrage an die Jugendlichen im Alter 
von 4-12 Jahren im Dorf. Die Beutel sollten in allen Farben bunt be-
malt werden, der Kreativität wurden keine Grenzen gesetzt. Das In-
teresse war groß, es haben sich über 40 Kinder angemeldet. Also 

wurden noch Leinenbeutel dazugekauft. Diese selbst bemalten Uni-
kate von Kindern und Jugendlichen wurden als Spenden am Dorf-
brunnen in Wilsenroth am 28.08.2021 verkauft.  
Es sind sage und schreibe 650,00 Euro zusammen gekommen. Eine 
stolze Summe. Das Geld geht an den Förderverein des von der Flut-
katastrophe stark in Mitleidenschaft gezogene Peter Joerres Gymna-
sium in 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler. Diese Kontaktadresse 
stammt von Michael Schoska, DRK Ersthelfer aus Wilsenroth.  
Es hat großen Spaß gemacht, bei dieser tollen Aktion dabei zu sein 
und die Kids beim Malen und Kreativ-sein zu unterstützen, so Anna 
und Simone Plotz. Die beiden konnten in den vergangenen Jahren 
schon viel bewegen und mit Hilfe von Spenden  viele Projekte für Kin-
der unterstützen. 

              Kalli van der Burg 

Sportverein Wilsenroth 1920 e.V. 
profitiert von seinem Förderverein  
Beim SV Wilsenroth liegt das ehrenamtliche Engagement den Mit-
gliedern im Verein sehr am Herzen. Deshalb werden alle Ehrenamt-
lichen bestmöglich unterstützt. Mit Dingen wie dem 
Dankeschön-Grillen für den Einsatz bedankt sich der Sportverein für 
das unermüdliche wirken und pflegen der Sportanlage. Ohne die un-
zähligen Helfer, Begleiter und Unterstützer wäre ein  Vereinsleben so 
nicht möglich. Der Sportverein Wilsenroth leistet wertvolle Arbeit für 
die Kinder und Jugendlichen, aber ebenso für die Gesellschaft selbst. 
Gerade der Sportverein Wilsenroth in unserer kleinen Gemeinde ist 
immer bemüht die finanziellen Mittel beisammen zu halten. Darum 
ist es schon sehr hilfreich, wenn der Sportverein für seine aktiven Hel-
fer wenigstens kein oder nicht viel Geld ausgeben muss. Engagierte 
Menschen im Ehrenamt betätigen sich in der Regel unentgeltlich. Die-
ter Immel, der über viele Jahre selbst aktiver Spieler der ersten Mann-
schaft des SV Wilsenroth war, hatte als Verantwortlicher des 
Platz-Pflege–Team zum grillen eingeladen. Bei dieser Aktion wurden 
die vom Förderverein und Spenden für den SV Wilsenroth finanzier-
ten Bänke vor dem Sportheim, und ein neuer Rasenmäher für die Au-

ßenanlage  sowie das Kunstrasen Pflegegerät vorgestellt. Weit über 
30.000 EURO wurden hier sehr gut angelegt. Diese neue Kunst-
rasen-Generation, wie hier beim SV Wilsenroth ist wartungsarm. Je 
nach Nutzung sollte der Platz maximal 1x wöchentlich abgeschleppt 
werden. Die richtige Pflege ist elementar für die Langlebigkeit des 
Kunstrasenplatzes und wird auch so vom Platz-Pflege–Team gehän-
delt. Dieses „8“ Köpfige Team um Dieter Immel hält die gesamte 
Sportanlage rund um das Vereinsheim in bester Ordnung. Beim SVW 
sind alle Abteilungen und Team`s mit freiwilligen Helfern sehr gut be-
setzt. So etwas ist in der heutigen Zeit nicht alltäglich. Je motivierter 
und aktiver die ehrenamtlichen Helfer sind, desto besser wird auch 
der Ruf des Sportvereins. Dadurch wächst auch das Interesse der 
jungen Leute und der Eltern, den lokalen Sport „Fußball“ für sich zu 
entdecken. Das Ehrenamt im Verein bedeutet aber nicht, dass man 
keine halbwegs qualifizierten Kräfte benötigt. Es ist auch wichtig, 
dass Ideen und Erfahrungen professionell auf den Vereinsalltag über-
tragen werden. Wenn der Vorstand eines Sportvereins nicht auf sol-
che motivierten Leute zurückgreifen kann, wird es sehr schwierig 
einen Verein zu führen. Hier sagen wir „DANKE“ der Mannschaft vom 
Platz-Pflege–Team und auf ein weiter so!  
 
Kalli van der Burg

v.li.n.re. Stehend.: Dieter Immel, Klaus Hörter, Thomas Türk. 
Sitzend.:  Rainer Gundlach, Jens Türk und Joachim Hoff-

meister. Auf dem Fahrzeug sitzend, der Enkel von Joachim 
Hoffmeister, Jonas Schoska  

Es fehlen, Walter Hartmann und Peter Klink



Langendernbach - 1959  
Noinzerhunnerdnoinenfoffzisch wohr dott Johr, wo eisch vuh Frick-
owe noch Dermoch komme sei. En weil die Wuch droff groad Kiermes 
wohr, wuhr off de Kiermes gange. De Pfarrer Schneider hot moins 
dott feierlisch Huchamt gehaale. De Morlens Franz hot die Oil gespillt, 
en de Millerhannese Joan wohr de Kister. De Kiersch wohr bes off 
de letzde Platz besaßt. Weil mir zwische Zauns en Beckersch Wirt-
schaft wuhne, harre mir nett weit off de Kiermes. Et gob noch kaa 
Stroßekiermes, et wuhr noch i de Wirtschaft gefeiert. En dovuh gob 
et en ganz rebbezeih: Zauns, Ferdnands, Kreckels, Andons en Be-
ckersch. Iwerall wohr et kneppelvoll. Beckersch harre en Soal, an do 
sein mir hie off de Danzmusik. All im Haus hun geholfe en harre all 
Henn voll zedou. I der Kisch bei Beckersch stann die lang Bank. Do 
sein mir Noachts hie en hun die goure Schnitzel gesse. Dott Be-
ckersch Marrie en dott Lissabett harre vill Orwet i der Kisch. Bei der 
Wirtschaft harre die aach noch en Bäckerei. Moins froi konnd mer 
schuh it Backes geh en die scheene gruuße Breedscher hoole. Do 
wohr de Beckersch Jusep en de Herbert schuh de ganz Noacht flei-
ßisch gewäse. De Herbert soat da: ,Et dauert noch veijer Minude." 
Ouwar wenn dott drauße schroh en kalt wohr, wohr et im Backes ge-
müdlich worm, en mir hun gern gewoart. De lnsel Kurt hot noch backe 
geholfe. De konnd so goure, gruuße Blätterteisch mett Aprikosemar-
melade backe, wie eisch kaa me soss geseij huh. Dott Marrie en dott 
Lissabett mußde de ganze Dog hie en herlaafe, weil 
de Bäckerloare iwwer de Hoob wohr. Die Beckersch wohrn als goure 
Leu bekannd, dene kom et offen Weck nett droff uh! En wenn mer i 
der Wirtschaft wohr, enn ess heimgange, da soat de Herbert: ,Vielen 
Dank für den Besuch." Die Leu hun bedauert, wie Beckersch in den 
wohlverdeijnde Ruhestand gange sei. Jetzt sein eisch schuh lang 
heij. Weil eisch dursch men Belzersch Obba sowieso schuh Wurzel 
heij hat, wohr eisch nett friem heij. De Leu i Dermoch wohrn all 
freundlisch mett mir, en deshalb hot et mir vuh Uhfang uh heij goud 
gefalle.  
Anni Eicheler, Langendenbach  
 

Wie der Limburger Säcker wieder 
schmerzfrei auf die Beine kommt…   
Offizielle Einführung der beiden neuen Chefärzte des ZOT (Zen-
trum für Orthopädie und Traumatologie)   
Lovely Day – der Musiktitel zur offiziellen Einführung der beiden 
neuen Chefärzte des Zentrums für Orthopädie und Unfallchirurgie 
(ZOT) stand Pate für den Tenor der Veranstaltung. Der Verwaltungs-
ratsvorsitzende der Krankenhausgesellschaft, RA Erwin Reuhl, skiz-
zierte die Freude des Gremiums, mit den beiden neuen Chefärzten 
Dr. Alexander Bode und Dr. Stefan Roland „für ein Kernstück unseres 
Hauses“ fachlich, medizinisch und menschlich eine sehr gute Per-
spektive „dingfest“ gemacht zu haben. Dies sei insbesondere in Zei-
ten bundesweit grassierenden Fachkräftemangels nicht 
selbstverständlich. Man sei überzeugt, mit dem neuen Chefarzt-Duo 
nicht nur eine adäquate Nachfolge für den im Ruhestand befindlichen 
Vorgänger, PD Dr. Joachim Hillmeier, gefunden zu haben, sondern 
auch eine gute fachliche Symbiose, mit welcher das hohe Niveau der 

Abteilung zukunftsfähig weiter entwickelt werden könne. Allein schon 
der Name des neuen Zentrums, unter dessen Dach die Fachbereiche 
Traumatologie und Orthopädie nun zusammen geführt wurden, sei 
vielversprechend: „ZOT, damit assoziiert man automatisch Aufbruch, 
Kreativität und auf jeden Fall viel Energie“, so Reuhl. Für die Zusam-
menarbeit im Kontext der verschiedenen medizinischen Disziplinen 
„zum Wohle unserer Patienten und letztlich der Menschen dieser Re-
gion“ überbrachte Reuhl im Namen des Verwaltungsrates die besten 
Wünsche. 
Warum das Duo Bode-Roland für das St. Vincenz genau die richtige 
Konstellation ist, das erläuterte ein ausgewiesener Fachmann aus 
externer Perspektive: Dr. Joachim Schuchert, Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie und Ärztlicher Teamleiter der Versicherungsmedi-
zin Ost der Schweizer Unfall Versicherungs-Anstalt Sankt Gallen. Er 
skizzierte die fachlichen Lebensläufe der beiden Chefärzte und at-
testierte dem ZOT-Leitungsteam beste Expertise: „Bei einem Sturz 
von der Lahnbrücke wüsste ich, am St. Vincenz von extrem kom-
petenten und erfahrenen Kollegen sicher aufgefangen zu werden.“ 
Schuchert, der zudem über langjährige Erfahrung in der Führung gro-
ßer chirurgischer Abteilungen verfügt, beglückwünschte das St. Vin-
cenz zur Wahl „dieser beiden überaus versierten und erfahrenen wie 
auch menschlich herausragenden neuen Chefärzte“.  Nach seiner 
Überzeugung ist das St. Vincenz für die orthopädische und trauma-
tologische Zukunft nun optimal aufgestellt. 
 Dass dies auch intern so gesehen wird, brachte auch der Ärztliche 
Direktor, PD Dr. Michael Fries mit der Auflösung eines Rätsels auf 
den Punkt: „Warum ein Koblenzer Schängel und ein Pirmasenser 
Schlabbeflicker  gemeinsam auf den Schafsberg kommen? Na klar, 
um dem Limburger Säcker zu helfen, wieder schmerzfrei auf die 
Beine zu kommen!“ Die Corona-Pandemie habe wie ein Brennglas 
gewirkt und die Probleme des deutschen Gesundheitswesens über-
deutlich gemacht. Daher sei es eine Mut machende Erfahrung, wenn 
„pragmatische, freundliche und kompetente Kolleg:innen an Bord des 
Schiffs St. Vincenz kämen. Die großen Herausforderungen seien nur 
im kollegialen Verbund zu lösen – in diesem Sinne hieß er Dr. Ale-
xander Bode und Dr. Stefan Roland herzlich willkommen. Auch zum 
Ende der Veranstaltung setzte wiederum die Musik einen program-
matischen Schlusspunkt: Nicolas und Raphael Ries, die auf der mu-
sikalischen Seite ebenfalls einen kongeniales Duo darstellten und für 
eine besondere Akzentuierung des Abends sorgten, skandierten 
überzeugend den Wise-Guys-Titel Hauptsache gesund!

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel oHG    
65589 Hadamar - Steinbach 

 
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691



Katholische Kirchengemeinden 
St. Blasius im Westerwald

Evangelische Kirchengemeinde Hadamar 
Gemeindezentrum Frickhofen

Evangelische Kirchengemeinde Willmenrod

Samstag, 02. Oktober - Heilige Schutzengel 
Frickhofen 17:30 Uhr Erntedank/Familiengottesdienst Mit

 wirkung der dies jährigen Erstkom
 munionkinder 

Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse Erntedankgottes-
 dienst mit Segnung mitgebrachter 
 Erntegaben  

Sonntag, 03. Oktober - 27. Sonntag im Jahreskreis 
Erntedankfest 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse zu Erntedank 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse zu Erntedank 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse zu Erntedank 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse zu Erntedank 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse zu Erntedank 
Wilsenroth 10:30 Uhr Wortgottesdienst  im Kindergarten  

 mit Feier des Erntedankfestes  
Samstag, 09. Oktober - Hl. Dionysius, Bischof, Hl. Johannes 
Leonardi, Priester; Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die 

  Pfarrgemeinde St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 10. Oktober - 28. Sonntag im Jahreskreis 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse  
Samstag, 16. Oktober - Hl. Hedwig, hl. Gallus, hl. Margareta 
Maria Alacoque 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde  

 St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 17. Oktober - 29. Sonntag im Jahreskreis 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach    09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse  
Samstag, 23. Oktober - Hl. Johannes von Capestrano, 
Ordenspriester 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde 

 St. Blasius 
Lahr 18:30 Uhr Sonntagsmesse  
Sonntag, 24. Oktober 30. Sonntag im Jahreskreis - Welt-
missionssonntag 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse  
Samstag, 30. Oktober - Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde 

 St. Blasius mit Totengedenken 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken  
Sonntag, 31. Oktober - 31. Sonntag im Jahreskreis 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken 

 und anschl. Friedhofsgang 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken 

 und anschl. Friedhofsgang 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken 

 und anschl. Friedhofsgang 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken  

(Gräbersegnung ist an Allerheiligen) 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken 

 und anschl. Friedhofsgang 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken 

 und anschl. Friedhofsgang 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse mit Totengedenken 
Thalheim 14.30 Uhr Andacht auf dem Friedhof  

 mit Gräbersegnung 

Öffnungszeit Pfarrbüro Frickhofen: fr. 8-12 Uhr, 06436-91061  
 Homepage der Ev. Kirchengemeinde Hadamar: 
http://ev-kirche-hadamar.ekhn.de oder telefonisch unter 06433/2357. 

Elbgrund 14:30 Uhr Andacht auf dem Friedhof 
 mit Gräbersegnung 

Heuchelheim 15:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof  
 mit Gräbersegnung 

Frickhofen 15:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof  
 mit Gräbersegnung 

Wilsenroth 15:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof 
 mit Gräbersegnung 

Hangenmeilingen 15:30 Uhr Andacht auf dem Friedhof  
 mit Gräbersegnung 

 
 
 
 
Sonntag, 03. Oktober 2021 - Erntedankfest - 
10:00 Uhr Gottesdienst in Willmenrod (Pfrin. Hilke Perlt) 
Die Kollekte erbitten wir für Brot für die Welt  
Sonntag, 10. Oktober 2021 - 19. Sonntag nach Trinitatis- 
10:00 Uhr Gottesdienst in Willmenrod (Pfrin. Hilke Perlt) 
Die Kollekte erbitten wir für den Stiftungsfonds DiaDem – Hilfe für 
demenzkranke Menschen  
Sonntag, 17. Oktober 2021 - 20. Sonntag nach Trinitatis- 
10:00 Uhr Gottesdienst in Willmenrod (Prädikantin Bettina Kaiser) 
Die Kollekte erbitten wir für Aufgaben der eigenen Gemeinde  
Samstag, den 23. Oktober 2021 
18:00 Uhr Gottesdienst in der katholischen Kirche in Langendern-
bach  
Sonntag, 24. Oktober 2021 - 21. Sonntag nach Trinitatis- 
10:00 Uhr Gottesdienst in Willmenrod (Pfrin. Hilke Perlt) 
Die Kollekte erbitten wir für Aufgaben der eigenen Gemeinde   
Sonntag, den 31. Oktober 2021 – Reformationstag – 
10:00 Uhr Gottesdienst in Willmenrod (Pfrin. Hilke Perlt) 
Die Kollekte erbitten wir für das Gustav-Adolf-Werk der EKHN  
Bitte melden Sie sich zum Gottesdienst unter der Nummer 
02663/4526 oder hikle.perlt@ekhn.de an!  
Evangelische Kirchengemeinde Willmenrod 
Bergstraße 5 · 56459 Willmenrod 
Telefon: 02663/4526 (Pfrin. Hilke Perlt) 
Telefon: 02663/917171 (Gemeindebüro) 
Fax: 02663/914903 
Mail: kirchengemeinde.willmenrod@ekhn.de 
 
 
 
 
Sonntag, 03.10.  
14.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst des Nachbarschaftsraumes 
(Hadamar, Limburg, Staffel/Elz) – Ort wird noch bekannt gegeben 
Es findet KEIN Gottesdienst um 10 Uhr im Ev. Gemeindezentrum 
Frickhofen statt 
Sonntag, 10.10. – 19. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen  
Sonntag, 17.10. – 20. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen  
Sonntag, 24.10. – 21. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen  
Sonntag, 31.10. – Reformationstag 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest im Ev. Gemeinde-
zentrum Frickhofen  

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK



„Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen!“

B ESTAT TU NG E N

VOGEL
Hadamar, Neugasse 16

Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

Bei einem Trauerfall sind wir für Sie da!  
 Wir kümmern uns  

‐ wenn Sie es wünschen ‐ 
um alles rund um den Trauerfall. 

 KUNZ HAND WERK 
Ansprechpartner: Stephanie Kunz 

Werkstraße 12‐14 
65599 Dornburg‐Dorndorf 

Telefon 06436 ‐7277 oder 
06436 ‐2854 854

MAN 
KENNT 

UNS

WIR 
HELFEN 

IM 
TRAUER-

FALL

 
Dorothee und Erich Schneider

Hauptstraße 3 
Frickhofen 

0 64 36 - 27 17

Bücherei (KÖB) Frickhofen 
in neuen Räumen  
Ehrlich gesagt hatten wir es selbst nicht 
mehr für möglich gehalten, noch ein ge-
eignetes Domizil für unsere neue Bücherei 
zu finden.  
Nach nunmehr 1,5 Jahren Schließung, zu-
nächst wegen der Pandemie und an-
schließend wegen des Wasserschadens 
im Schwesternhaus in Frickhofen, können wir im Untergeschoss des 
Pfarrzentrums endlich unsere Bücherei wieder eröffnen. Die offizielle 
Einweihung soll am Samstag, 16.10.2021, 18.30 Uhr stattfinden.  
Damit Sie Ihre neue Bücherei kennenlernen können, öffnen wir am 
Sonntag, 17.10.2021 in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 
laden ein zum „Schnuppern und Ausleihen“! Danach sind wir don-
nerstags von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr wieder für Sie da! 
Freuen Sie sich mit uns und besuchen Sie uns in unseren neuen 
Räumen. Es warten jede Menge neue Medien auf Sie! Und auch für 
unsere jungen Leser haben wir unser Sortiment erweitert: mit TipToi-
Büchern und Tonies liegen wir voll im Trend, und auch Spiele können 
ausgeliehen werden. 
Herzliche Einladung an alle….natürlich unter Beachtung der gelten-
den Corona-Regeln. Weiteres entnehmen Sie bitte der aktuellen Ta-
gespresse oder unserer Homepage www.koeb-frickhofen.de 
Stoßen Sie mit uns an auf die neue Bücherei! Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!   

     Ihr KÖB-Team 
 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe   
Hiermit laden wir alle Mitglieder, die vollständig geimpft sind und ge-
nesene Betroffene, am Donnerstag, 07.10.2021 um 18.00 Uhr in 
das Hotel „Zum Adler“ in Westerburg zum Erfahrungsaustausch ein. 
Unser Jahresabschluss findet am Donnerstag, 02.12.2021 um 17.00 
Uhr im Hotel zum Adler statt. Ab sofort kann sich im Vereinslokal, per-
sönlich oder telefonisch angemeldet werden. Anmeldeschluss ist am 
Donnerstag, den 04.11.2021. Weitere Infos: Helga Kümmel: 02663 / 
968830 oder 6130. 
 
SPD fragt nach Fortbildung  
Nachdem immer wieder ihren Anträgen vom Bürgermeister entgegen-
halten wurde, die Verwaltung sei dazu nicht in der Lage, will die Dorn-
burger SPD Fraktion nunmehr von ihm wissen, welche Fort- 
bildungsmaßnahmen von ihm und den Bediensteten in den letzten 
vier Jahren wahrgenommen wurden. 
Sie hat deshalb einen entsprechenden Auskunftsantrag für die 
nächste Sitzung der Gemeindevertretung am 28.09.2021 gestellt. 
SPD Fraktionsvorsitzender Ottmar Baron: Wir sind es leid, immer mit 
den gleichen Argumenten abgewimmelt zu werden. Es drängt sich 
uns der Verdacht auf, dass die so wichtige Fortbildung bei der Ge-
meindeverwaltung keine große Rolle spielt. Wir lassen uns gerne 
eines besseren belehren, wollen es aber genau wissen. 
Denn eine moderne Verwaltung muss in der Lage sein, sich auf die 
wachsenden Anforderungen staatlichen Handelns einzustellen.Fort-
bildung kommt hier eine Schlüsselrolle zu.   
Für die Fraktion, Ottmar Baron - Vorsitzender - 
 



Estrich.
Designbeläge.
Parkett.

Preis GmbH | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg | 06436 9160-100
preis-gmbh.de

Die Preis GmbH wünscht

eine goldene Herbstzeit.

Bodenbeläge online aussuchen?
Kein Problem! www.preis-gmbh.de

Wir suchen Menschen, die Freude am Handwerk und an ihrer Arbeit haben sowie Lust darauf, in einem offenen 

Team zu arbeiten. Einzelheiten zu unseren Jobs findest Du auf www.preis-gruppe.de.

job@preis-gruppe.de

Preis-Gruppe | Personalmanagement | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg

KOMM IN UNSER TEAM!

Parkettleger*

Lagerist* Teil- oder Vollzeit*

WIR SUCHEN DICH!

*m/w/d 

Fliesenleger*

Gebäudereiniger/-Meister*

Installateur*

Maler und Lackierer*

Servicemonteur*

Bodenleger*


	1 DR Seite Titel
	2a DR Rätsel
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